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Merkmale beworben, aber 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Fi-
nanzprodukt beworben?
Dieser Fonds bewirbt ökologische Merkmale im Sinne des Artikel 8 der Offenlegungsver-

ordnung. Mindestens 75 Prozent des Wertes des Fondswerden in Vermögensgegenstände 

mit ökologischen Merkmalen investiert. Der Fonds legt einen Schwerpunkt auf investierbare 

ökologische Unterziele und ist darauf ausgerichtet, kontroverse Sektoren auszuschließen 

beziehungsweise nur eingeschränkt zuzulassen. Der Fonds hat einen Mindestanteil nach-

haltiger Investitionen, die der Abschwächung des Klimawandels bzw. dem Schaffen von 

klimaerhaltenden Lösungen dienen sollen. Zudem soll sichergestellt werden, dass die 
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Vermögensgegenstände mit ESG-Merkmalen im Fonds auf Basis von ökologischen UN 

Sustainable Development Goals(UN SDGs) ausgewählt werden.

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der 
einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzpro-
dukt beworben werden, herangezogen?
Zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie des OGAW-Sondervermögens wendet 

das Fondsmanagement bestimmte Ausschlusskriterien an, die schrittweise Berück-

sichtigung bei der Anlageentscheidung finden. Im ersten Schritt werden bei allen 

Vermögensgegenständen die nachfolgenden Mindestausschlusskriterien angewen-

det. Dabei dürfen die Emittenten der Vermögensgegenstände ihren Umsatz nicht: 

1.1.zu mehr als 10 Prozent aus der Energiegewinnung oder dem sonstigen Ein-

satz aus/von fossilen Brennstoffen (exkl. Erdgas),

2.2.zu mehr als 10 Prozent aus der Förderung von Kohle und Erdöl,

3.3.zu mehr als 10 Prozent aus dem Abbau, der Exploration und aus Dienstleis-

tungen für Ölsand und Ölschiefer,

4.4.aus der Herstellung oder dem Vertrieb von unkonventionellen Waffen bzw. 

aufgrund internationaler Konventionen (z.B.Chemiewaffenkonvention) ge-

ächteter Waffen

generieren. 

Mindestens 75 Prozent des Wertes des OGAW-Sondervermögens werden in Vermö-

gensgegenstände mit ökologischen Merkmalen investiert. Zur Bestimmung von Ver-

mögensgegenständen mit ökologischen Merkmalen werden nachfolgende Kriterien 

herangezogen. Zunächst werden Unternehmen, die im Bereich Atomwaffen tätig 

sind, ausgeschlossen.

Zusätzlich finden für die Bestimmung von Vermögensgegenstände mit ökologischen 

Merkmalen umsatzbezogene Schwellenwerte Anwendung. Hierfür dürfen die Emit-

tenten der Vermögensgegenstände ihren Umsatz nicht:

– zu mehr als 5 Prozent aus Konventionelle Waffen inkl. Handfeuerwaffen, 

– zu mehr als 5 Prozent Glücksspiel,

– zu mehr als 5 Prozent aus Aktivitäten im Zusammenhang mit Uranabbau,

– zu mehr als 5 Prozent aus Stromerzeugung auf Basis von Atom-/Kernener-

gie, 

– zu mehr als 5 Prozent aus der Beteiligung am Betrieb von Kernkraftwerken 

und/oder der Herstellung von wesentlichen Komponenten für Kernkraft-

werke,

– zu mehr als 5 Prozent aus der Tabak-Produktion und 

– zu mehr als 5 Prozent aus Fracking 

generieren. 

Darüber hinaus wendet das OGAW-Sondervermögen normbasiertes Screening in 

Bezug auf UN Global Compact (UNGC) sowie die OECD-Leitsätze und Kernprinzi-

pien der International Labour Organization (ILO) an. Mindeststandards im Hinblick 

auf Unternehmensführung (u.a. Korruption, Bestechung, Zwangs-oder Kinderar-

beit) werden über die Integration der zehn Prinzipen des UNGC und die Einzelti-

telanalyse gewährleistet. Schwere Verstöße gegen UNGC führen zum Ausschluss. 

Auf Basis des normbasierten Screenings sind Vermögensgegenstände mit einer Be-

wertung von 9 oder 10 im Bereich „Norm Based Research“ grundsätzlich nicht er-

werbbar –selbst, wenn eine positive Perspektive vorliegt. Insofern implizieren beide 

Bewertungsstufen einen schweren Verstoß.
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Ferner wendet das OGAW-Sondervermögen nachfolgende Ausschlüsse für Investi-

tionen in Staatsanleihen an. Ausgeschlossen werden dabei:

– Staaten mit schwerwiegenden Verstößen gegen die demokratischen Rechte 

und die Menschenrechte auf der Grundlage der Bewertung von Freedom 

House,

– Staaten, die der Korruption ausgesetzt sind, auf Basis des Corruption Per-

ception Index (CPI) von Transparency International, sowie 

– Staaten, die das Pariser Abkommen nicht ratifiziert haben. Die Ermittlung

erfolgt auf Basis der aktuellsten Liste der Mitglieder auf der Website der Uni-

ted Nations Framework Convention on Climate Change (UNFCC).

Investitionen in grüne Anleihen von Unternehmen, die mehr als 5% Umsatzerlöse 

mit Kohle generieren, sind im Sinne der Transformation für diesen Fonds zulässig. 

Vorausgesetzt ist, dass alle weiteren Kriterien eingehalten werden. Die Obergrenze 

für Umsatzerlöse, die mit Kohle getätigt werden dürfen, liegt bei 10 %.

Zudem wird innerhalb des Sondervermögens der tatsächliche Anteil an Green Bonds 

nach den Green Bond Principles der ICMA oder Anteil an Wertpapieren von Firmen 

mit SBTi validierten Zielen ermittelt und als Nachhaltigkeitsindikator jährlich im Jah-

resbericht offengelegt.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzpro-
dukt teilweise getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investi-
tion zu diesen Zielen bei?
Der Fonds legt einen Schwerpunkt auf investierbare ökologische Unterziele und hat 

einen Mindestanteil nachhaltiger Investitionen, die der Abschwächung des Klima-

wandels bzw. dem Schaffen von klimaerhaltenden Lösungen dienen sollen. Zudem 

soll sichergestellt werden, dass die Vermögensgegenstände mit ESG-Merkmalen auf 

Basis von ökologischen UN SDGs ausgewählt werden.

Der Anteil nachhaltiger Investitionen des Teilfonds ermittelt sich aus zwei Aspekten. 

Zum einen tragen Unternehmen, die über Klimaziele auf Unternehmensebene ver-

fügen, diebereits durch die Science Based Targets Initiative (SBTi) validiert wurden 

und im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen stehen, zu den nachhaltigen In-

vestments bei. Zum anderen ergibt sich der Anteil nachhaltiger Investitionen im 

Fonds durch den Anteil an Green Bonds, dienach den Green Bond Principles (GBP) 

der International Capital Market Association (ICMA) emittiert wurden. Die Liste SBTi-

validierterFirmen werden täglich auf der Website der Science-Based Targets Initia-

tive aktualisiert. Green Bonds sind Anleihen, deren Emissionserlöse (oder ein äqui-

valenter Betrag) ausschließlich zur anteiligen oder vollständigen (Re-)Finanzierung 

geeigneter grüner Projekte verwendet werden und die an den vier Kernkomponen-

ten der GBP ausgerichtet sind. Dabei kann es sich um neue und/oder bereits beste-

hende Projekte handeln. Der Emissionserlös dieser Anleihen nach den GBP kommt 

dabei ausschließlich Projekten zugute, die eine Netto-Null-Emissionswirtschaft för-

dern und die Umwelt schützen sollen. Falls Emissionen von grünen Anleihen von 

Unternehmen begeben werden, die mehr als 5% Umsatz mit Kohle erzielen, so sind 

diese Anleihen im Sinne der Transformation erwerbbar.Die maximale Umsatz-

schwelle liegt bei 10 % in diesem Falle.Die Liste SBTi-validierter Firmen wird täglich 

auf der Website der Science-Based Targets Initiative aktualisiert. Der tatsächliche 

Anteilan Green Bonds sowie an Wertpapieren von Firmen mit SBTi-validierten Zielen 

wird als Nachhaltigkeitsindikator jährlich im Jahresbericht offengelegt.



In beiden Fällen leisten die nachhaltigen Investitionen einen Beitrag zu Nachhaltig-

keitszielen, abgeleitetbeispielsweise aus den UN Sustainable Development Goals.

Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt 
teilweise getätigt werden sollen, keinem der ökologischen oder sozialen 
nachhaltigen Anlagezielen erheblich schaden?
Um eine erhebliche Beeinträchtigung von Umwelt-und Sozialzielen im Sinne des 

Art. 2 Nr. 17 der Verordnung (EU) 2019/2088 bzw. von Umweltzielen im Sinne des 

Art. 9 der Verordnung (EU) 2020/852 zu vermeiden, wendet das OGAW-Sonderver-

mögen die oben beschriebenen Ausschlusskriterien an. Im Zuge des Prozesses wer-

den Analysen zu den genannten Ausschlusskriterien, Kontroversen sowie Gover-

nance durchgeführt unter Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswir-

kungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impacts bzw. PAIs) ge-

mäß Tabelle 1, Anhang 1 der technischen Regulierungsstandards zur Offenlegungs-

verordnung, um sicherzustellen, dass keine anderen Umwelt-oder Sozialziele erheb-

lich beeinträchtigt werden. Der Prozess stützt sich unter anderem auf ESGSG-Daten 

und Bewertungsmethoden, die von externen ESG-Datenanbietern bereitgestellt 

werden. Zur Bewertung der vorgenannten Nachhaltigkeitskriterien wird auf die Da-

ten eines externen ESG-Datenanbieters zurückgegriffen.

o Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nach-
haltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Bei Anlageentscheidungen des Fonds werden die wichtigsten nachteiligen 

Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (PAIs) berücksichtigt. Eine di-

rekte Verknüpfung zu den verbindlichen Elementen des Fonds liegt dabei 

auf den folgenden PAIs: Nr. 1-4 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck, THG-

Intensität), Nr. 10 (Verstöße gegen UNGC und OECD), Nr. 14 (kontroverse 

Waffen). Schwere Verstöße gegen UN Global Compact sind nicht zugelas-

sen. In diesen Fällen besteht ein direkter Zusammenhang zwischen den Aus-

schlusskriterien und der PAI-Abmilderung. Diese Einhaltung wird regelmäßig 

überprüft. Zudem werden weitere PAIsmittels Ausschlüssen direkt oder in-

direkt abgemildert. Die oben genannten Ausschlusskriterien werden ange-

wendet. Grundsätzlich sind die PAIs in der Einzeltitel-Analyse enthalten. Die 

PAIs werden auf Portfolioebene regelmäßig aggregiert und die Veränderung 

wird überwacht. Die PAIs mit Bezug auf THG-Emissionen werden zusätzlich 

mit Hilfe externer ESG Datenanbieter überwacht.

o Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen 
für multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten 
Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang?
Mindeststandards in den Bereichen Soziales und Unternehmensführung 

(u.a. Korruption, Bestechung, Zwangs-oder Kinderarbeit) werden über die 

Integration der zehn Prinzipen des UNGC und die Einzeltitelanalyse gewähr-

leistet. Über externe ESG-Datenanbieter können sowohl die Einhaltung der 

OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen als auch steigendes Repu-

tationsrisiko durch mögliche Missachtung der Leitprinzipien des UNGCbe-

wertet werden. Die Einhaltungdieser Prinzipienwird in regelmäßigem Tur-

nus überprüft. Schwerwiegende Verstöße gegenUNGCführen zum Aus-

schluss. Ebenso werden sektor-oder normbasierte Ausschlüsse angewen-

det. Grundsätzlich sind die PAIs in der Einzeltitel-Analyse enthalten.
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In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigun-

gen“ festgelegt, nach dem taxonomie-konforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie 

nicht erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen 

dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für 

ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil

dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kri-

terien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls

nicht erheblich beeinträchtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

☒ Ja, bei Anlageentscheidungen des Fonds werden die wichtigsten nachteiligen 

Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (PAIs) aus Tabelle,1 Anhang 1 der technischen 

Regulierungsstandards zur Offenlegungsverordnung berücksichtigt. Die Berücksichtigung 

erfolgt über Ausschlüsse und / oder Überwachung von Kontroversen, insbesondereüber 

die verbindlichen Ausschlüsse für die folgenden PAIs: Nr. 1-4 (THG-Emissionen, CO2-Fuß-

abdruck, THG-Intensität), Nr. 10 (Verstöße gegen UNGC und OECD), Nr. 14 (kontroverse 

Waffen). Zum anderen können die Positivkriterien (Green Bonds gemäß GBP der ICMA und 

/ oder Wertpapiere von Firmen mit validierten Science Based Targets) für den Anteil nach-

haltiger Investitionen im Fonds einer Abmilderung der PAI 1-6 dienen. Für alle Unternehmen 

im Portfolio erfolgt die Prüfung der Übereinstimmung mit denPrinzipien desUN Global 

Compact. Schwerwiegende Verstöße gegen UNGC führen zum Ausschluss. Darüber hinaus 

wird für jeden Titel in der Einzeltitelanalyse das Risiko bzgl.der Nachhaltigkeit überprüft 

(hinsichtlich der Bereiche E/S/G). Hierfür werden vergangene Kontroversen des Unterneh-

mens mittels eines externen ESG-Datenanbieters überprüft und vom Fondsmanagement be-

wertet. Wird das Risiko als zu hoch angesehen, wird das Unternehmen ausgeschlossen. 

Diese Analyse erfolgt laufend und wird regelmäßig zentral überprüft.Somit kann ein Ver-

mögensgegenstandverkauft werden, wenn neue Kontroversen als zu schwerwiegend ein-

gestuft werden. Zudem können auf Ebene des eigenen Unternehmens anlassbezogene und 

gezielte ESG-Engagements mit Emittenten mit dem Ziel der Abmilderung von PAI erfolgen.

Die Informationenzu denberücksichtigten PAIswerden in den Jahresberichten des Fondsveröffent-

licht.

☐Nein, Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

WelcheAnlagestrategiewirdmitdiesemFinanzproduktverfolgt?
Ziel der Anlagepolitik des aktiv gemanagtenFonds ist es, unter Berücksichtigung der Chancen 
und Risiken der internationalen Kapitalmärkte, eineattraktive Rendite bei begrenztem Risiko 
zu erzielen. Um dies zu erreichen, kombiniert der Fonds Anlageinstrumente aus verschiedene 
Anlageklassen, insbesondere in Aktien, Anleihen sowie Investmentanteile, wobei mindestens 
51% des Wertes des Fonds in Vermögensgegenstände von Emittenten, die selbst oder deren 
Mutterkonzerne ihren juristischen Sitz im Bundesland Bayern haben, angelegt wird. Der Fonds 
legt einen Schwerpunkt auf investierbare ökologische Unterziele und ist darauf ausgerichtet, 
kontroverse Sektoren auszuschließen bzw. nur eingeschränkt zuzulassen. Der Fonds hat einen 



Mindestanteil nachhaltiger Investitionen, die der Abschwächung des Klimawandels und dem 
Schaffen von klimaerhaltenden Lösungen dienen sollen. Mit der Anlagestrategie des Fonds soll 
sichergestellt werden, dass die Vermögensgegenstände mit ESG-Merkmalen auf Basis von öko-
logischen UN SDGs ausgewählt werden.

Zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie des Fonds wendet das Fondsmanagement be-

stimmte Ausschlusskriterien an, die schrittweise Berücksichtigung bei der Anlageentschei-

dung finden. Im ersten Schritt werden bei allenVermögensgegenständen die oben genann-

ten Mindestausschlusskriterien angewendet. Im zweiten Schritt werden bei Investitionen in 

Vermögensgegenständen mit ökologischen Merkmalen weitere oben genannte Ausschluss-

kriterien herangezogen. Insbesondere werden hierdurch Unternehmen ausgeschlossen, die 

einen

signifikanten negativen Beitrag zu den UN SDGs liefern.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder 
sozialen Ziele verwendet werden?
Die zuvor alsNachhaltigkeitsindikatoren beschriebenen Ausschlusskriterien sind die 

verbindlichen Elemente der Anlagestrategie des Fonds, welche zur Erfüllung der be-

worbenen ökologischen Ziele verwendet werden.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser 
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?
Der Fonds verpflichtet sich nicht zur Reduktion des Anlageuniversums um eieinen be-

stimmten Mindestsatz.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?
Die Einhaltung der guten Unternehmensführung wird durch ein normenbasiertes 

Screening auf Verstöße der Emittenten gegen die OECD-Leitsätze und UNGC-Prin-

zipien sichergestellt. Der Fonds legt großen Wert auf eine gute Unternehmensfüh-

rung bei den Portfoliounternehmen. Eine fundierte Corporate Governance kann den 

Gesellschaften helfen, ihren guten Ruf zu bewahren und sie vor schwerwiegenden 

Verstößen zu schützen, solchen wiez.B. Geldwäsche, wettbewerbswidrige Aktivitä-

ten oder generelleRechtsverstöße. Durch wirksame Due-Diligence-Verfahren und 

ein gut ausgebautes Governance-Framework werden Risiken gemindert und Miss-

management deutlich reduziert. Zudem verbessern gute Corporate-Governance-

Praktiken den Zugang zu Kapital, da der Markt mehr Vertrauen in das Unternehmen 

hat. Bei komplexen Unternehmensstrukturen kann die Einhaltung der Vorschriften 

die Unternehmen in die Lage versetzen, Managementrisiken besser zu kontrollieren 

und wirtschaftliche Einbußen zu vermeiden. Im Rahmen der Nachhaltigkeitsanalyse 

überprüft daher dasasFondsmanagementnicht nur die kontroversen Aktivitäten, son-

dern achtetauch darauf, dass die Unternehmen aktiv an der Vermeidung solcher 

Fälle arbeiten. Die Übereinstimmung der Interessen zwischen den Aktionären, dem 

Vorstand und dem Management ist sowohl für die Profitabilität als auch für die 

Nachhaltigkeit eines Unternehmens wichtig. Der Fonds betrachtet Unternehmen, 

die sich zur Einhaltung der UNGC-Grundsätze verpflichten, als vorbildlich und die 

Unterzeichnung des UNGlobal Compact als Zeichen einer guten Unternehmensfüh-

rung. Negativ ist es zu betrachten, wenn von den Stakeholdern kritische Aspekte 

berichtet wurden. Dazu gehören unter anderem Steuerhinterziehung, Bestechung 

usw. Solche Aktivitäten werden negativ bewertet, was die 
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Nachhaltigkeitsbewertung des Unternehmens verschlechtert. Wenn es schwerwie-

gende und zahlreiche Kontroversen gibt, wird das Unternehmen gegebenenfalls 

nicht als investierbar angesehen.

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmaleumfasst Investitionen des Fi-

nanzprodukts, die zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale 

getätigt wurden. Der Mindestanteil dieser Investitionen beträgt 7575%.%.

#2 Andere Investitionenumfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder 

auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen 

eingestuft werden.

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmaleumfasst fol-

gende Unterkategorien: 

–Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionenumfasst nachhaltige Investitionen 

mit ökologischen oder sozialen Zielen.Der Mindestanteil dieser Investitionen beträgt 

2020%.

–Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmaleumfasst Investi-

tionen, die auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nach-

haltige Investitionen eingestuft werden.

Investitionen

#1 Ausgerichtet 
auf ökologische 
oder soziale 
Merkmale

#1A Nachhaltige 
Investitionen

Sonstige 
Umweltziele 

#1B Andere 
ökologische oder 
soziale Merkmale

#2 Andere 
Investitionen

Die Vermögensallo-
kation gibt den jeweili-
gen Anteil der Investitio-
nen in bestimmte Ver-
mögenswerte an. 

Taxonomie-konforme 
Tätigkeiten, ausge-
drückt durch den Anteil 
der: 
-Umsatzerlöse, die 
den Anteil der Ein-
nahmen aus umwelt-
freundlichen Aktivitä-
ten der Unternehmen, 
in die investiert wird, 
widerspiegeln 

-Investitionsausga-
ben (CapEx), die die 
umweltfreundlichen
Investitionen der Un-
ternehmen, in die in-
vestiert wird, aufzei-
gen, z. B. für den 
Übergang zu einer 
grünen Wirtschaft 

-Betriebsausgaben 
(OpEx), die die um-
weltfreundlichen be-
trieblichen Aktivitäten 
der Unternehmen, in 
die investiert wird, wi-
derspiegeln.



Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzpro-
dukt beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?
Der Fonds kann derivative Finanzinstrumente zu Anlage-und Absicherungszwecken 

einsetzen. Der Einsatz von Derivaten erfolgt gemäß den Vorgaben aus den Anlage-

bedingungen. Derivate werden nicht eingesetzt, um die durch das Finanzprodukt 

geförderten ökologischen Merkmale zu erreichen.Daher werdenDerivateunter 

„andere Investitionen“ erfasst.

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umwelt-
ziel mit der EU-Taxonomie konform?
Das Mindestmaß der nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel gemäß der Definition 

der EU-Taxonomie beträgt 0%.

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Be-
reich fossiles Gas und/oder Kernenergie1investiert?

☐ JaJa

☐ In fossiles Gas ☐In Kernenergie

☒ Nein

Diebeiden nachstehenden Grafiken zeigen denMindestprozentsatz der EUEU-taxonomiekonformen 

Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomiekon-

formität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle 

Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die 

Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staats-

anleihen umfassen.

Taxonomiekonform: Fossiles 
Gas

0% Taxonomiekonform: Fossiles 
Gas

0%

Taxonomiekonform: Kern-
energie

0% Taxonomiekonform: Kern-
energie

0%

Taxonomiekonform(ohne fos-
siles Gas und Kernenergie):

0% Taxonomiekonform(ohne fos-
siles Gas und Kernenergie):

0%

Andere Anlagen: 100% Andere Anlagen: 100%

1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des 
Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen –siehe Erläuterung am linken 
Rand. Dievollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in 
der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.

Mit Blick auf die EU-Ta-a-
xonomiekonformität
umfassen die Kriterien 
für fossiles Gasdie Be-
grenzung der Emissio-
nen und die Umstellung 
auf erneuerbare Energie 
oder CO2-arme Kraft-
stoffe bis Ende 2035. 
Die Kriterien für Kern-
energiebeinhalten um-
fassende Sicherheits-
und Abfallentsorgungs-
vorschriften.

Ermöglichende Tätig-
keiten wirken unmittel-
bar ermöglichend da-
rauf hin, dass andere 
Tätigkeiten einen we-
sentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leis-
ten. 

Übergangstätigkeiten 
sind Tätigkeiten, für die 
es noch keine CO2-ar-
men Alternativen gibt 
und die unter anderem 
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die 
den besten Leistungen 
entsprechen.

40%

0%0%0%0%0%0%

100%

1. Taxonomiekonformität der 
Investitionen einschließlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform:
Fossiles Gas

Taxonomiekonform:
Kernnergie

Taxonomiekonform
(ohne fossiles Gas
und Kernernergie)
Nicht
taxonomiekonform

0%0%

0%0%0%0%0%0%

100%

2. Taxonomiekonformität der 
Investitionen ohne 
Staatsanleihen*

Taxonomiekonform:
Fossiles Gas

Taxonomiekonform:
Kernnergie

Taxonomiekonform
(ohne fossiles Gas
und Kernernergie)
Nicht
taxonomiekonform

0%0%



* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen ge-

genüber Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?
Übergangstätigkeiten: 0%

Ermöglichende Tätigkeiten: 0%

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Um-
weltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?
Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit Umweltzielen, die nicht mit der EU-Taxo-

nomie konform sind, beläuft sich auf 2020%.

WiehochistderMindestanteildersozialnachhaltigenInvestitionen?
Der Mindestanteil sozial nachhaltiger Investitionen beläuft sich auf 0%.%.

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anla-
gezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozi-
alen Mindestschutz?
Unter „Andere Investitionen“ fallen (1) Derivate, die zum Zwecke der Absicherung, der 

effizienten Portfoliosteuerung und der Erzielung von Zusatzerträgen eingesetzt werdendür-

fen, (2)Barmittel, die für Liquidität gehaltenwerden, (3) Investmentanteile und (4) Geld-

marktinstrumente. Diese Investitionen fallen nichtunter die Nachhaltigkeitsstrategie des 

Fonds. Sofern Derivate zu Investitionszwecken und Investmentanteile erworben werden, 

wird sichergestellt, dass diese nicht konträr zur Nachhaltigkeitsstrategie eingesetzt werden

und die Mindestausschlüsse, die im Abschnitt „Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden 

zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch 

dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezogen?“ näher beschrieben sind, in dem 

gemäß Anlagebedingungen festgelegten Umfang jeweils einhalten. 

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merk-
male ausgerichtet ist?

☐ JaJa,

☒ Nein

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt 
beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?
Es wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob der Fonds auf die be-

worbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist.

sind nachhal-
tige Investitionen mit 
einem Umweltziel, 
die die Kriterien für 
ökologisch nachhal-
tige Wirtschaftstätig-
keiten gemäß der 
EUEU-Taxonomie nicht 
berücksichtigen.

Bei den Referenz-

werten handelteses

sichum Indizes, mit 

denen gemessen

wird,ob dasFinanz-

produkt die bewor-

benen ökologischen 

oder sozialenMerk-

male erreicht.



Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die In-
dexmethode sichergestellt?
Es wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob der Fonds auf die be-

worbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist.

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 
Marktindex?
Es wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob der Fonds auf die be-

worbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?
Es wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob der Fonds auf die be-

worbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?
Weitere produktspezifischeInformationensindabrufbar unter:

https://www.ipconcept.com/ipc/de/fondsueberblick.html


